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Bis zum Schlüsse des Jahres 1878 sind 10 Kinder dem Rheinischen Provinzial-Verbande
überwiesenworden, und zwar:

1 aus dem Regierungs-Bezirt Trier,
1 „ „ „ „ Eoblenz,
2 „ „ „ „ Eöln,
3 „ „ „ „ Aachen und
3 „ „ „ „ Düsseldorf.

Hierunter befanden sich acht Knaben und zwei Mädchen. Von denselben gehörten sechs der katho¬
lischen, vier der evangelischen Confession an. Eines der Kinder (ein Mädchen) stand zur Zeit des
Ueberweisungs-Erkenntnissesim Alter von 7 Jahren, drei Kinder waren zwischen 9 und 10 Jahren,
die übrigen hatten das 10. Lebensjahr überschritten. Die den Urtheilsspruchmit begründenden
strafbaren Handlungen bestandendurchgehendsin Betteln, Landstreicherei, Entwendung von Eß-
waaren, Feld- und Gartenfrevel, Unterschlagung:c. In einem Falle lag Diebstahl vor, in einem
weitern Falle sogar Brandstiftung und Selbstmordversuch.

Die katholischen Kinder wurden sämmtlich in der Waisenanstalt zu St. Wendel unter¬
gebracht. Von den vier evangelischen fanden zwei in der Rettungsanstalt „Hof Rechtenbach"bei
Wetzlar, eines in der Anstalt „cmf'm Schmiedet" bei Simmcrn und eines in der Anstalt „Dussel-
tbal" Hierselbst Aufnahme.

Zahlungen sind für den in Rede stehenden Geschäftszweig im Jahre 1878 noch nicht zu
machen gewesen.

PVovinzial-Irren-Anstalten.
Die Provinzial-Irreu-Anstalt zu Siegburg wurde am 1. Mai 1878 geschlossen uud an

demselben Tage die Irren-Anstalt zu Düren unter Ucbcrführung der Kranken von Siegburg
dorthin eröffnet.

Es waren sonach folgende Anstalten im Jahre 1878 in Betrieb:
1. Andernach,
2. Grafeuberg,
3. Merzig,
4. Siegburg bis zum 1. Mai und
5. Düren feit dem 1. Mai pr.

Die Frequenz der Anstalten ergibt sich aus folgenderUebersicht:

Andernach. Grafenberg. Merzig. Dllren. Siegbnrg. 8
8 8 8 8

8 A 8
8

K
8

Bestand Ende 1877 . . .
Zugang in 1878 . . .

73
88

75
72

148
160

150
169

180
171

280
340

66
65

54
41

120
106 99 75 174

56 59 115 663
750

Snnnne

Abgang in 1878 . . .

INI

64

147

61

308

125

31!)

136

801

125

62N

261

131

46

95

31

226

77

99

37

75

20

174

57

56

17

59

1,

115

28

1443

548

87 86 183 359 85 64 149

62 55 117 39 48 87

Bestand Ende 1878 . . . 183 176 1U1 103 201 895
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Von dem Abgange des Jahres 1878 sind:
zu Anderuach. zu Grafenbcrg. zu Vierzig, zu Düren. zu Sicgburg. Summe,

ll. genesen .... 49 79 24 23 20 195
d. gebessert .... 35 49 14 10 4 112
o. ungeheilt.... 26 86 31 10 4 157
ü. gestorben .... 15 47 8 14 — 84

Summe 125 261 77 5? 28 548
Im Jahresdurchschnitt sind in den Anstalten cxcl , Siegburg verpflegt worden :

Anderuach. Grafenberg. Merzig. Düren. Summe.

Kranke I. Klasse .... 5^°/2S5 6 !ö°/««5 1'/245 12°«°/,3K
„ II. „ .... 82«/»«5 30 5'«/««b 3"/245 46'22/?»5

Normallranke III. Klasse . 126"2/««5 195 66"»/«e5 126^°/248 5142°°/?35
Pfleglinge III. Klasse . . 50«/««° 87 58°"2/2,5 33^"/24° 2292'2/,25

Summe 190"»/«n5 318 130^/««5 164°°/24° 803"°/7»z
Die durch ß. 11 des Reglements über die Leitung und Verwaltungder in der Rhcin-

proviuz vorhaudeueuProviuzial-Irren-, Heil- und Pflege-Anstaltenvorgeschriebene außerordentliche
Iahres-Nevision wurde vorgenommen

zu Audernacham 4. und 5. Oktober
„ Grafenberg „ 23. „ 24. „
„ Merzig „ 18. „ 19. „
„ Düren „11. „ 12. „

Sämmtliche Anstalteu, resp. Anstaltskassen sind außerdem durch den Landes-Direktoreiner
unvermutheteuRevision unterworfen worden.

Die finanziellen Resultate der Anstalts-Verwaltuugcusind nach dem provisorischen Final-
abschlusse pro 1878 in folgenderUebersicht zusammengestellt:
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1. Provinzial Irren Anstalt zu Andcrnach.

I. Allgemeines.

Obwohl die Anstalt im Laufe des Jahres 1878 eine Zeitlang über 200 Kranke ver-
pflegte, sind bis jetzt doch noch nicht alle Abtheilungen des Hanscs in Gebrauch genommen worden,
weil nach angestellter Berechnung des Raumes sich ergeben hat, daß mindestens 100 Kranke mehr,
als die nach dem ursprünglichen Programme im Etat vorgesehene Zahl, von 200 Kranken, also
300 Kranke, in der Anstalt nntergebracht werden können, ohne die eigentlichen Reserve Abtheilungen
(für ca. 40 Kranke) zn belegen oder dem nöthigen Luftranmbedürfuiß Abbruch zu thuu.

Die bauliche Unterhaltung der Anstalt beschränkte sich ans die gewöhnlichen Reparatur-
Arbeiten.

II. Austlllts-Persoual.

Der Assistenzarzt I)r. Peretti trat am 1. Januar 1878 ein, während der Volontairarzt
Dr. Fabricius am 8. Dezember ausschied, um die Assistenzarzt-Stelle an der Irren-Anstalt zu
Düren zu überuehmeu; an dessen Stelle trat vom 9. Dezember ab Volontairarzt 1)r. Eschenburg.

Unter dem Wart- und Dienstpersonal fand folgender Wechsel statt:
Wartpersonal. Dienstpersonal.

,------------"------------>-------------------------,
Männer. Weiber. Summ«. Männer. Weiber. Summe.

Bestand am 1. Januar 1878 ... 15 13 28 12 6 18
Eingetreten in 1878....... 13 10 23_________ 5 5 10

Summe 28 23 51 17 11 28

Ausgetreten in 1878...... 11 7 18_________ 5 4 9
Bestand Ende 1878.......17 16 33 12 7 19

III. Lllndwirthschaftsbctriel,.
Die mit Eröffnung der Anstalt begonnene Regulirung des Terrains und Verbesserung

der Gemüsegärten durch Rajolcn ist, namentlich auf der Südseite der Anstalt, fortgesetzt nnd die
Ertragsfähigkeit der Anstalts-Ländereien vermehrt worden, so daß die Gemüse-Ernte in Bezug auf
Quantität und Qualität als eine vorzügliche bezeichnet werden taun.

Bei der Seitens des landwirthschaftlichen Vereins veranstalteten Ausstellung erhielt die
Anstalt die für besondere Leistungen im Gemüsebau ausgesetzte silberne Preis-Medaille.

An Vieh wurden außer 2 Arbeitspferden durchschnittlich 8 Kühe gehalten.

3. Pramnzial Irren Anstalt zu Orasenberg.

I. Allgemeines.
In baulicher Beziehung mußte» Reparaturen an den beiden Dampfkesseln nnd eine Neu¬

pflasterung der Gasanstalt, sowie verschiedene Umänderuugen in den eiuzelueu Austaltsgebäudeu
vorgenommen werden.



II. Anstalts-Personlll.

Der Volontairarzt Dr. Hertz verließ am 31. Oktober die Anstalt und wurde durch den
Dr. Vogel aus Guben ersetzt.

Im Wart- und Dienstpersoualstellt sich der Wechsel, wie folgt:
Wartpersonal. Dicustpcrsoual.

Männer. Weiber. Summe, Männer. Weiber. Summe,

Bestand am 1. Januar 1878 ... 23 17 40 19 11 30
Zugaug iu 1878 ........ 23 20 43 13 8 21

Summe 46 3? 83 32 19 51
Abgang iu 1878 ........ 18 15 33 12 9 21
Bestand Ende 1878 ....... 28 22 50 20 10 30

III. Lllndwirthschllftsbetrieb.

Die Lultivinmg der Anstaltsländereien ist im Laufe des Jahres 1878 soweit vorge-
schritten,daß nur uoch etwa 50 Are unbenutztesLaud übrig blieben. Dieser Rest wird voraus¬
sichtlich bis zum Frühjahr 1879 gleichfallsnoch cultivirt werdeu, so daß für das laufende Jahr
das gesammte Ackerterrainzur Bebauung gelangen kann.

Die finanziellenResultate bei der Landwirthschaft waren recht günstig, indem sich ein
Ueberschuß von 2639 M. ergeben hat.

Die Speisung der Krankenund des Dienstpersonals konnte iu Folge des erheblichen Er¬
trages des Gartens 7 Monate lang mit frischen Gemüsen aus der eigenen Wirthschaft erfolgen.
Auch der Ertrag der Aulagen und Böschungen ist ein recht befriedigendergewesen; die Einnahme
hat das Soll um 296 Mark überstiegen.

Die Viehwirthschafthat ebenfalls gute Resultate erzielt, indem der Ertrag der Kühe an
Milch das Soll um 4182 M. 49 Pf. überschritte« hat. In Folge der den Etat übersteigenden
Krankenzahlmußten Mitte des Jahres 2 Kühe über den Etat beschafft werden.

3. Provinz«! Irren-Anstalt zn Merzig.

I. Allgemeines.

Die Zahl der Kranken I. und II. Klaffe war im Jahre 1878 abermals sehr gering, was
den im vorigjährigcn Berichte angeführten Umständenhauptsächlich zuzuschreiben ist.

Es wurde für den zweiten Arzt, wie für den Oberwärter eine Familienwohnungin den
Anstaltsgebäudeneingerichtet.

In dem Gebäude für Unreinlicheder Männer-Abtheilungzeigte sich Schwamm, besonders
in der Bedielung und den mit dieser in Verbindung stehenden Holztheilen, weshalb dasselbe außer
Betrieb gesetzt werden mußte und gegenwärtigeiner durchgreifenden Reparatur unterzogenwird.

Die Aufstellungeines vierten Dampfkessels hatte den Erfolg, daß der Heiz-Effect im letzten
Winter ein genügenderwar. Da auch die im Uebrigen vielfach vorhandenen Mängel an der
Dampfwasserheizungbeseitigt worden sind, fo functionirt letztere jetzt in befriedigenderWeise.
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II. Anstlllts-Persoml.
Den Wechsel im Wart- und Dienstpersonalergiebt folgende Uebersicht:

Wartpersonal. Dienstpersonal.
Männer. Weiber. Summe. Männer. Weiber. Summe.

Bestand am 1. Januar 1878 ... 12 8 20 11 6 17
Eingetreten in 1878 ...... 11 21 32_______ 13 5 18

Summe 23 29 52 24 11 35

Ausgetreten in 1878 ...... 8 18 26_______ 12 4 16
Bestand Ende 1878 .......15 11 26 ^12 7^ 19

III. LllndwirtWaftsoetrieb.
Das Jahr 1878 war den Erträgen der Landwirthschaft günstig. Ungeachtet der Ver¬

mehrung des Krankenbestandeshaben die Gemüseerträge nicht allein genügt, die laufende Verpflegung
zu bestreiten,sondern auch noch die Uebernahmeerheblicher Bestände in das nächste Jahr gestattet.

Der Viehstaud wurde im Laufe des Jahres wesentlich aus deu eigenen Mitteln des Be¬
triebes aufgebessert. Es wurden die beiden für den Anstaltsbetrieb zu schwachen Pferde veräußert
und unter Bestreitung der Mehrkostenvon 511 Mark 2 starke Pferde angeschafft.

Der Bestand an Milchvieh wurde um 4 Kühe verstärkt, von 6 auf 10 vermehrt, so daß
der Durchschnittsbestand8 Stück betrug. Außerdem sind vom Herbst an 6 Schweine gemästet
worden.

4. PromuM-Irren-Anstalt zu Dürcn.

I. Allgemeines.
Die nach Eröffnung der Anstalt bei dem Gebrauche der Einrichtungensich zeigenden kleineren

Mängel au Schlössern, Gas-, Wasser- und Dampfleitungen,Heizungsanlagen,Kochapparaten :c,
wurden im Laufe des Sommers successive beseitigt.

II. Anstalts-Personal.
Der Direktor Dr. Ripping und der Verwalter Schröder übernahmen schon am 1.

Januar ihre Functionen; ebenso der Portier Braun, MagaziuwärterZimmermauu und Sccretair
Hochgeschurz.

Nachdembehufs Unterbringung des allmälig eintreffendenInventars und Einrichtung der
Abtheilungenzur Aufnahme von Kranken der Oberwärter Schönbrod, die Oberwärteriu Schare
und die OberköchinMeller bereits am 1. April von Siegburg nach Düren versetzt worden waren,
trafen am 1. Mai der II. Arzt Dr. Bartens, der Rendant Hinze, der Pastor Lindemann,
der Lehrer Hambach und der Vice-Oberwärter Plum, sowie die Oberwäscheriu Klein mit den
Kranken und dem übrigen Dienstpersonalmittels Erttazugs von Siegburg ein. Am 16. Juni trat
Dr. Zacher aus Bonn als Volontairarzt ein, mußte aber am 26. September wieder ansscheiden,
um feiner Militairpflicht zu genügen, Seine Stelle wurde am I.Oktober von dem Arzt Wallach
aus Frankfurt a. M. übernommen und die Stelle des Assistenzarztesam 8. Dezember dem Dr.
Fabricius aus Andernachverliehen. Der Lehrer Hambach schied am 15. September wieder aus.



Männer. Weiber.Summe. Männer. Weiber. Summe.
16 12 28 13 7 20
12 5 17 9 — 9

! 28 1? 45 22 7 29
11 — 11 8 — 8

3?

Der Wechsel im Wart- und Dienstpersonalgestaltet sich folgendermaßen:
Warlpersonal. Dienstpersonal.

Mä,

Bestand am 1. Mai 1878 . .
Eingetreten in 1878 ....

Summe
Ausgetreten in 1878 ....
Bestand Ende 1878 ...... 1? 1? 34 14 7 21.

III. Lalidwirthschaftsbctrieb.

Es konntenim Jahre 1878 keine günstigen Resultate bei dem Betriebe der Landwirthschaft
erzielt werden, weil nnr ein verhältnißmäßiggeringer Theil der Ländercieusich rechtzeitig bestellen
ließ und das bestellte «and in Folge mehrjähriger Verpachtung ausgesogeuwar.

5. Movinzial Irren Anstalt zu Siegvurg.

Nachdemder Direktor Dr. Ripping mit dem 1. Januar in gleicher Eigenschaft an die
Irren-Anstalt zu Diireu versetzt worden, wurde der II. Arzt Dr. Barteus mit der Direktion der
Anstalt beauftragt; der Assistenzarzt Dr. Peretti ging als solcher an die Irren-Anstalt zu Ander-
nach und der Volontairarzt Dr. Möller an die Irren-Anstalt zu Merzig.

An Stelle des an die Irren-Anstalt zu Düren versetzten Verwalters Schröder wurde
der BezirksfeldwebclEtappen aus Düren kommissarisch angestellt.

Bei der am 1. Mai pr. erfolgten Schließung der Anstalt winden folgende Bedienstete
entlassen:

1. Das sämmtliche Wart- und Dienstpersonal, insoweit dasselbe nicht mit nach Düren
übernommenwurde,

2. die beiden Schreiber,
3. der Küster und Barbier,
4. die beiden Heizer,
5. der Portier am oberen Thore,
6. der Nachtwächterund
7. der Schreiner.
Ebenso wurde dem Apotheker seine Stelle gekündigt.
Von dem übrigen Beamten- und Dieustpersonalbliebeu zur Instandhaltung der Gebäude

und zum Betriebe der Landwirthschaft,welche gemäß Beschluß des Proviuzial-Verwaltuugsrathö bis
auf Weiteres fortgeführt werden follte, in Siegburg zurück: der Verwalter, Maschinist,Gärtner,
2 Hausknechte, 1 Pferdeknecht, 1 Kuhknecht und der Portier am unteren Thore, letzterer zugleich
Tagelöhner.

Von den am 1. Januar vorhandenen8 Milchkühenwurden bis zur Schließung der Anstalt
4 Stück und von den 3 Pferden eines verkauft.
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